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„Königsweg“

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.20102



Intention des Gesetzgebers

� § 11 SGB V
� (1) …  Verhütung von Krankheiten und deren 

Verschlimmerung …

� (2) … Behinderung oder Pflegebedürftigkeit abzuwenden, zu 
beseitigen, auszugleichen (…) Folgen zu mildern“

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.20103

� § 5 SGB XI
� “ (1)… Eintritt von Pflegebedürftigkeit zu vermeiden

� „ (2) … medizinische Rehabilitation (…), um 
Pflegebedürftigkeit zu überwinden, zu mindern sowie eine 
Verschlimmerung zu verhindern



Gibt es Patentrezepte zur Prävention?

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.20104



Gibt es Patentrezepte zur Prävention?

DIE 100 TIPPS FÜR 100 
LEBENSJAHRE!
Praxisnahe Anleitung um 
lange leben zu können

NUR FÜR KURZE ZEIT zum 

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.20105

NUR FÜR KURZE ZEIT zum 
Einführungsangebot mit 
Zusatzbonus!

www.gesund-und-lange-leben.de

„Die 100-Jährigen aus den Subtropen von Japan sind quickfidel, lebenslustig und
absolut zufrieden. Sie sterben völlig gesund…“ 



Wer sind „ältere Menschen“ ?

� Traditionelles Verständnis: Menschen im Rentenalter

Aktive Senioren Hilfe-/ pflegebedürftige Senioren

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.20106
www.senioren-tipps.de



Altersprognose eines 70jährigen

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.20107



„Gesicherte“ Erfolgsfaktoren für Langlebigkeit

� Nichtraucher

� Regelmässige Bewegung

� Kein Übergewicht 

� Normaler Blutzucker Körperliche Aktivität

Verzicht auf Rauchen

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.20108

Normaler Blutzucker

� Normaler Blutdruck

Ausgewogene Ernährung

Körperliche Aktivität



Zum Thema „Regelmässige Bewegung“

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.20109



Vorsorgeangebote der GKV (1)

� Gesundheitsuntersuchung („Check-Up“) ab 35. Lebensjahr

� Krebsfrüherkennung
� Hautkrebs

� Dickdarmkrebs

� Brustkrebs

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201010

� Brustkrebs

� Prostata-Krebs



Inanspruchnahme der gesetzlichen 
Früherkennungsuntersuchung (in %)

Anspruchsberechtigte „Check-up“ 
2007-2008

(Anspruch alle 
2 Jahre)

Krebsfrüherkennungs-
untersuchung 2008

(Anspruch jährlich)

Koloskopie 
2008

(Anspruch alle 10 
Jahre)

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201011

Quelle: Zentralinstitut für die kassenärztliche Ver sorgung, Köln, 2009

Männer  55-74 Jahre 42,6 25,4 2,6

75-79 Jahre 46,0 26,2 1,3

Frauen  55-74 Jahre 41,7 40,3 2,5

75-79 Jahre 44,5 21,2 1,0



Krebserkrankungsrate nach Alter

Männer

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201012

Frauen
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Erkrankungs- und Sterberisiko „Krebs“

Alter Erkrankungsrisiko

in den nächsten 10 
Jahren

Sterberisiko

in den nächsten 10 
Jahren

40 Jahre 1,8 % 0,7 %

50 Jahre 6,1 % 2,5 %

60 Jahre 15,5 % 5,9%

70 Jahre 25,0 % 11,0 %

Männer

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201013

70 Jahre 25,0 % 11,0 %

40 Jahre 2,9 % 0,7 %

50 Jahre 6,1 % 2,8 %

60 Jahre 10,0 % 3,7 %

70 Jahre 13,5 % 6,6 %

Frauen

RKI/GEKID, Krebs in Deutschland, 2010 (Datenbasis 2 006)



Vorsorgeangebote der GKV (2)

� Impfungen
� Influenza

� Pneumokokken

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201014

Jährlich 7000-10000 influenzabedingte Todesfälle in Deutschland,
meist infolge Pneumonie

2002/2003 Impfungsrate der über 65jährigen rund 40% 

Gesundheitsberichterstattung des Bundes 2006



Geriatrie und Pflege (1)

Sturzprävention
� Krafttraining

� Gleichgewichtstraining

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201015

� Beseitigen von Sturzgefahren in der Wohnung

� ggf. Hüftprotektoren

20 % der Heimbewohner stürzen 3x pro Jahr,
5% der Stürze führen zu einer Fraktur
Becker et al. 2006

Häuslicher Bereich?



Sturzneigung durch Abnahme von Muskelmasse und
Kraft des älteren Menschen

� Sarkopenie
� altersbedingte 

Veränderung der 
Körperzusammensetzung 
durch Abnahme von 
Muskulatur

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201016

� Verlust von Muskelmasse ist im Alter kaum 
rückgängig zu machen !

Bild: extenso.org



Häufige Ursachen für Mangelernährung 
alleinlebender älterer Menschen

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201017



Geriatrie und Pflege (2)

� Vermeidung von Mangelernährung

� Fortschritte in den Pflegeheimen

� Problem: Selbständig lebende Senioren im häuslichen Bereich

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201018

� Zahnprophylaxe und Behandlung im Alter

� Pflegeheime München: Projekt „Teamwerk Zahnmedizin im 
Pflegeheim“, Deutscher Präventions-
preis 2005

� Problem: Häuslicher Bereich



Geriatrie und Pflege (3)

� Geriatrische Rehabilitation (GRB)
� Voraussetzungen

� Alltagsrelevantes, realistisches Rehabilitationszie l?

� Ausreichende Belastbarkeit für mehrmals tägliche Te ilnahme an rehabil. 
Maßnahmen?

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201019

� Aktivierende Pflege
� Gefahr durch Fachkräftemangel

75% der aus der häuslichen Umgebung kommenden
Patienten werden wieder nach Hause  entlassen
MDK Bayern, Zufallsstichprobe, 2005-2009, N=719



Geriatrie und Pflege (4)

� Neu: Pflegeberatung nach § 7 SGB XI

� Präventive Hausbesuche bei nicht pflegebedürftigen 
Senioren ?

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201020

Projekt „mobil“ 2004-2007 (dip, BKK Bosch)
Präventive Hausbesuche bei mindestens 75jährigen ohne 
Pflegebedürftigkeit
Kein positiver Einfluß auf Ergebnisindikatoren
•Pflegebedürftigkeit / Pflegeheimaufnahme
•Krankenhaustage
•Gesundheitszustand und – kosten

Deutsches Insitut für angewandte Pflegeforschung (d ip), 2009



Maximale Prävention und Lebenskonzept ?

� Möglichst lange leben?

� Aktivität erhalten?

� „Genießen“?

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201021



Maximale Prävention und Lebenskonzept ?

� Möglichst lange leben?

� Aktivität erhalten?

� „Genießen“?

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201022

Subjektive Lebensqualität

Individuelle Wertvorstellungen

individueller Lebensstil

Recht auf „Unvernunft“?

www.spiegel.de



Prävention und 
Gesundheitsförderung 

sind 

grundsätzlich

Prävention

„Mit 66 Jahren ist 
noch lange nicht 

Schluß!“

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201023

grundsätzlich

in jedem Lebensalter 
sinnvoll



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit

Dr. Wolfgang Hell
Facharzt für Allgemeinmedizin – Sozialmedizin – Betriebsmedizin -

Ernährungsmediziner DAEM/DGEM

Ressort Pflege



Krebssterbefälle: Tumorlokalisation in Prozent

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201025

RKI/GEKID, Krebs in Deutschland,
2010 (Datenbasis 2006)



Prävention: Wer ist „zuständig“ ?

Eigenverantwortliche Lebensführung

Bildungsbereich ?

Dr. Hell, Gesundheitsversorgung der Zukunft, Bayer. Landtag, 20.07.201026

Sozialversicherungsträger

Bildungsbereich

„Staat“, Kommunen, Wirtschaft, Arbeitgeber, …

?


